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‘B Gemeinsam gegen Rassismus
Im Ehrenamt (Teil 2)

Donnerstag, 25.06.2026
17:00 bis 18:30 Uhr
Online via Zoom

Eunice Njoki
Antidiskriminierungsreferentin



Wir starken das Ehrenamt
in Nordrhein-Westfalen!

Landesservicestelle

far buargerschaftliches Engagement
Ein Angebot fur Engagierte, Initiativen
Vereine und Co.

A .




Landesservicestelle fur burgerschaftliches
Engagement Nordrhein-Westfalen

= Zentrale Anlaufstelle des Landes fur . s
Engagierte und zivilgesellschaftliche E E Landes-
é servicestelle

Organisationen

= Angebote:
= Engagement-Portal engagiert-in-nrw.de

= Boxenstopp flrs Ehrenamt: Wissen, Tipps und E"
Austausch fur Engagierte

= Servicehotline und E-Mail-Beratung Engagement-
= Engagement-Newsletter Newsletter
= Facebook: @engagiertinnrw

= |nstagram: @engagiert_in_nrw
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Zwei Fragen zum Start

= Was beschaftigt dich beim Thema - ~ B
Rassismus?” I \
= Welche blinden Flecken hast du bei dir <
schon erkannt?” J
Gr.\;) !:?bndessglryicEesteII? % Gemeinsam gegen Rassismus im Ehrenamt (Teil 2)
Cor® Noarimnestaen T



Was beschdaftigt dich beim Thema Rassismus?

thema sensibel besprechen
rassismus im ehrenamt

reaktionsmadglichkeiten dominanzgesellschft
immer noch da binich rassistisch  normalitét
eigenenrassissmus abwertung | macht
verantwortung chefinnutzt das  €Ntgegen wirken

durchaltevermégen pravent  oft unbewusst
reaktionensmaoglichkeiten



\\Velche blinden Flecken hast du bei dir schon erkannt?

verbindliche absprachen
vorurteile farbige menschen

priviligiert
angst alleine im dunklen
kopftuch



Agenda

= Begruldung
* Teil |

= Kurze Wiederholung
= Gemeinsame Reflexion zu moéglichen Strategien im Umgang mit Rassismus anhand

von Fallbeispielen
= Besprechung der Ergebnisse im Plenum

= Teil ll
= |Input zu Umgangsstrategien fur den Alltag
= Plenumsdiskussion zur praktischen Umsetzung der Handlungsoptionen

Feedback und Abschied
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¢ 9 Landesservicestelle @ Gemeinsam gegen Rassismus im Ehrenamt (Teil 2)

(: :) far bUrggrschaﬁIiches Engagement
(U Nordrhein-Westfalen



Referentin

Eunice Njoki
Antidiskriminierungsreferentin
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ALLTAGSRASSISMUS
UND
DISKRIMINIERUNG
ENTLARVT!

REFERENTIN: EUNICE NJOKI

S: GEMEINSAM GEGEN

WORKSHOP IM RAHM
S (TEIL 1)

RASSI
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Was ist Diskriminierung?

DISKRIMINIERUNG IST DIE BENACHTEILIGUNG UND/ODER
UNGLEICHBEHANDLUNG VON MENSCHEN AUFGRUND VON
BESTIMMTEN MERKMALEN.

Z.B. GESCHLECHT, ETHNISCHE ODER SOZIALE HERKUNFT,
RELIGION, AUSSEHEN, ALTER, SEXUELLE ORIENTIERUNG
ODER BEHINDERUNG

DIESE MERKMALE SIND EIN WESENTLICHER TEIL DER
PERSONLICHKEIT ODER DER IDENTITAT, DIE SCHWER BIS
NICHT VERANDERBAR UND BESTANDTEIL
GESELLSCHAFTLICHER MACHTSTRUKTUREN.



DISKRIMINIERUNGSFORMEN

Heterosexismus

Diskriminierung PR T

Altersdiskrimini
erung

Quelle: Bildungsstatte Anne Frank — Zentrum fiir politische Bildung und Beratung Hessen



Was ist Rassismus?

RASSISMUS WIRD VERSTANDEN ALS EIN GESELLSCHAFTLICHES
MACHTVERHALTNIS, IN DEM DER EINZELNE PERSON AUFGRUND
DER ZUGEHORIGKEIT EINER BESTIMMTEN GRUPPE EINEN
WENIGER PRIVILEGIERTEN PLATZ IN DER GESELLSCHAFT
ZUGEWIESEN BEKOMMT.

DIE GRUPPENZUGEHORIGKEIT WIRD Z.B. AUFGRUND VON
AUSSEHEN, SPRACHE/NAME (VERMEINTLICHER) KULTUR,
HERKUNFT ODER RELIGION ZUGESCHRIEBEN.

DAS GILT AUCH FUR POSITIVE HERVORHEBUNGEN, WIE Z.B. ,SIE
SPRECHEN ABER GUT DEUTSCH!“. HIERBEI ENTSTEHT EIN BRUCH
MIT DER SELBSTVERSTANDLICHKEIT. DAMIT WIRD DER ,ANDERE"
KONSTRUIERT, SOZIALE UNTERSCHIEDE WERDEN BIOLOGISCH
ODER KULTURALISIERT BEGRUNDET UND MAN KANN DANN AUCH
NICHT MEHR AUS DEN GRUPPEN RAUS.



Ideologie der Diskriminierung

. Ungleichheit - und Ausgrenzung
« Kategorisierung Benachteiligung
von Menschen im Alltag

° 1 " u R . t h
Zusch.relbung /" Rassismus in | assistissche
negativer Gewalt
Eigenschaten . Deutschland

Anti-schwarzer J N ~ Anti-muslimischer
Rassismus ‘ Rassismus
e Rassismus gegenUber » Rassismus gegenlber
Schwarzen Menschen Muslim:innen und als

muslimisch gelesenen
Personen




FUNKTIONSWEISE VON RASSISMUS

Zusammenfassung und
Vereinheitlichung von Menschen
innerhalb von Gruppen

x Homogenisierung O
S Zuschreibung eines
kulturellen,
wesensbestimmenden und
) verhaltensleitenden , Kerns”
e
Geschaffene Gruppe wird der -

: . x Essentialisierung
eigenen Gruppe als verschieden

und unvereinbar
gegeniibergestellt

x Dichotomisierun ¢ .
g *, Herstellung einer
Rangordnung
x Hierarchisierung
"
ungleiche Verteilung 2

gesellschaftlicher
Ressourcen

x Situierung




INSTITUTIONELLE UND STRUKTURELLE
DISKRIMINIERUNG

= BILDUNGSBEREICH: VON DER KITA BIS ZUR HOCHSCHULE
= ARBEITSMARKT UND ARBEITSALLTAG

= WOHNRAUM UND STADTPLANUNG

= GESUNDHEIT UND GESUNDHEITSWESEN

= RECHT UND RECHTSPRECHUNG

HISTORISCH TRADIERTES WISSEN UND GEWACHSENE
VORSTELLUNGEN UBER , DIE ANDEREN“ MUNDET DARIN, DASS
DIESES WISSEN IN DEN GESELLSCHAFTLICHEN DEBATTEN
REPRODUZIERT UND MANIFESTIERT WIRD!




Ich finde die
Frage zu
personlich...

O
OO QO O

Q@ 0 o]

Woher kommen Sie eigentlich?j®
O
O

@)
° "o

Nicht schon
wieder! Das Thema
nervt mich total...

Warum kann
ich nicht von
hier sein?

ABSICHT # WIRKUNG




FAZIT:

SO WIE DIE DEUTUNGSHOHEIT UBER DIE ABSICHT
EINER AURERUNG ODER TAT BEI DEN PERSONEN
LIEGT, DIE ETWAS SAGEN ODER TUN,

SO LIEGT DIE DEUTUNGSHOHEIT UBER DIE WIRKUNG
EINER AUSSAGE ODER TAT BEI DEN
ADRESSATEN:INNEN BZW. DEN BETROFFENEN EINER
FUR SIE EVTL. VERLETZENDEN HANDLUNG.




WAS IST KRITISCHES WEIBSEIN?

sANSATZ AUS DER SCHWARZEN BEWEGUNG (USA)
AUS DEN FRUHEN 50ER UND 60ER JAHREN

"ES GEHT DABEI UM HISTORISCH, KULTURELL UND
GESELLSCHAFTLICH GEWACHSENE
UNGLEICHHEITEN UND INSBESONDERE UM DEN
\V/VEERI\IQ/SEEIISNDER SOZIALEN KONSTRUKTION VON

="KRITISCHE WEIBSEINSFORSCHUNG LEGT DAS
AUGENMERK NICHT AUSSCHLIERLICH AUF
ERFAHRUNGEN VON BPOC, SONDERN VIELMEHR
GEHT ES UM DAS AUFZEIGEN DER
URSPRUNGSQUELLEN VON RASSISMUS:



DEFINITION CRITICAL WHITENESS

KRITISCHE WEIRSEINSFORSCHUNG, DIE SICH MIT DER SOZIALEN
KONSTRUKTION VON DIFFERENZEN VERSCHIEDENER HAUTFARBEN UND
ETHNISCHE ZUGEHORIGKEIT AUSEINANDERSETZT

MERKMALE WIE HAUTFARBE; ETHNISCHE ZUGEHORIGKEIT UND AUCH
RELIGION

DIESE MERKMALE SIND EIN WESENTLICHER TEIL DER PERSONLICHKEIT,
SCHWER BIS NICHT VERANDERBAR UND BESTANDTEIL GESELLSCHAFTLICHER
MACHTSTRUKTUREN.

DISKRIMINIERUNG FINDET AUF INTERPERSONELLER, INSTITUTIONELLER,
STRUKTURELLER UND SYMBOLISCHER EBENE STATT.



WEIBSEIN ALS STRUKTURIERENDES
ELEMENT:

sDURCH SOZIALISATION IN DER GESELLSCHAFT
IN DAS VERHALTEN INKORPORIERT

*NORMATIVITAT WIRD DADURCH KULTIVIERT

"KONSEQUENZ: VERHALTEN UND PRIVILEGIEN
WERDEN ALS NORMAL ANGESEHEN

= WEIBE NORM“ KANN SO AUCH
MACHTSTRUKTUREN UND RAUME DER |
DOMINANZ BEGUNSTIGEN UND VERSTARKEN!



DOMINANZGESELLSCHAFT

» Eine Dominanzgesellschaft ist eine Gesellschaft, in der Macht- und Ungleichheitsverhaltnisse zwischen sozialen
Gruppen bestehen und durch gesellschaftliche Strukturen dauerhaft reproduziert werden.«

=  Ungleiche Macht- und Ressourcenverteilung

= Privilegierung bestimmter sozialer Gruppen

=  Benachteiligung und Ausgrenzung anderer Gruppen

= Verankerung in Institutionen, Gesetzen und Alltagspraktiken

=  Reproduktion von Ungleichheit durch gesellschaftliche Normen

=  Dominanzverhaltnisse wirken oft unbewusst und werden als ,normal” wahrgenommen

Birgit Rommelspacher (1995): Dominanzkultur: Texte zu Fremdheit und Macht. Berlin: Orlanda Frauenverlag.



ZUM UMGANG MIT DISKRIMINIERUNG




UMGANGSSTRATE-
GIENIN O
SCGHRITTEN MIT

TUPOKA OGETTE:

TUPOKA OGETTE

exit RACISM

rossismuskritisch denken lernen

0

QUELLE: EXIT RASICM - |
RASSISMUSKRITISCH DENKEN L5 _m————
LERNEN. S
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Du negierst Rassismus

= Du bist der Meinung, Rassismus ist etwas aus der Vergangenheit,
heute kaum relevant oder kein Thema mehr.

» Du denkst, dass Rassismus erst dadurch zum Problem wird, dass
man dartber redet.

# Dirist es viel wichtiger, als nicht rassistisch angesehen zu werden
als Dich tatsachlich auf ein Gesprach dber Rassismus einzulassen.

Phase 2: h E{U

#» Du hast das Bediarfnis, selbst eine Ausnahme zu sein, und wirst wii-
tend und defensiv, wenn jemand Dir suggeriert, Du hattest etwas
Rassistisches gesagt oder getan.

#» Du sparst eine innere Verteidigungshaltung, wenn Rassismus zum
Thema gemacht wird.

= Du bist schnell emport, wenn das Thema aufkommt.

=  Wenn es eine Schwarze Person oder eine Person of Color ist, diemit
Dir dber Rassismus spricht, wirfst Du ihr zu viel Emotionalitdt oder
Involviertet vor, tust die Argumente ab, unterstellst der Person, zu
sensibel zu sein, Uberall Rassismus zu sehen oder hysterisch zu sein.

/
Phase 3: gﬁf b

#» Du schamst Dich fur die Geschichte des Rassismus.

+ Du schamst Dich dafir, weilR zu sein.

+ Du hast ein schlechtes Gewissen, weil Du erkennst, dass
Du bestimmte Situationen, Zustande, Dinge nicht
mitbekommen hast.




Phase 4: /":'{'u‘" (’(

Du fiihlst Dich schuldig dafir, weil zu sein.

Du erinnerst Dich an Momente und Situationen, in denen Du rassis-
tisch agiert hast oder Rassismus nicht sehen wolltest, und Du fiihlst
Dich dafiir schuldig.

Phase 5: 7~ | "'”(fﬁ-*"-f'*-r fj

Du beginnst anzuerkennen, dass Rassismus real und als System
wirkmachtig ist.

Du verstehst, dass Du rassistisch sozialisiert bist.

Du hast das Bedurfnis, Verantwortung zu iubernehmen und be-
ginnst die eigene Sozialisierung zu hinterfragen und zu analysieren.
Du hast ein strukturelles Verstandnis Gber Rassismus und seine
Wirkungsformen

Du hast erkannt, an welchen Stellen Rassismus ein System und kei-
ne individuelle schlechte Tat ist, und dass die Anerkennung dieses
Systemns und Deiner Positionierung innerhalb dieses System ein
wichtiger Teil und Dein Beitrag dafir sind, Rassismus als System zu
dekonstruieren.

Du weifit, dass Rassismus die Norm und nicht die Abweisung ist.
Du siehst Ruckmeldungen dazu als Schltssel, mit dem wir unsere
oft unbewussten aber gleichtzeit unausweilichen, verinnerlichten
Rassismen erkennen und verandern kdnnen.”

-Tupoka Ogette (2017}
exit RACISM. rassismuskritisch denken lernen.



Handlungsempfehlungen bzw. Bucher die
zum Nachdenken anregen:

o o TIFFANY

W

AURELIA
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Handlungsempfehlungen bzw. Bucher die
zum Nachdenken anregen:

ALICE HASTERS

WAS WEISSE
MENSCHEN NICHT
UBER RASSISMUS
HOREN WOLLEN

EMPOWEP[ 1ENT

ERZIEHUNGSALU

Nkechi Madubuko

. schwarz 7
fweiss




Handlungsempfehlungen bzw. Bucher die
zum Nachdenken anregen:

BEHRLICH

Solidaritat mit Betroffenen rechter,
rassistischer und antisemitischer Gewalt

re/visionen

Postkoloniale Perspektiven von People of Color
auf Rassismus, Kulturpolitik und
Widerstand in Deutschland




Vielen Dank fur Eure

Teilnahme am gy

Workshop. UND
JETZT "

Flr weitere Fragen und/oder DU
InpUt: eunlce gb@VahOOde assismusk ||||| h




Gruppenarbeit

1. Welche Hinweise konnten auf -' ;
Diskriminierung und/oder ™~
Benachteiligung hindeuten? r‘

2. Welche Perspektiven gibt es? [ ]

3. Wo konnten blinde Flecken entstehen? J

4. Was waren faire Handlungsalternativen?

(0! !Tabr_)desr]sglryi(:Eestelle @ Gemeinsam gegen Rassismus im Ehrenamt (Teil 2)
Gy mmmerationes nssgemert



Allitag-Wohnungssuche L3
Aylin, geboren und aufgewachsen in
Deutschiand, sucht eine Wahnung. Sie und
ihre Freundin Lisa interessieren sich fir
dieselbe Wohnung. Beide haben ein
ghnliches Einkommen und

wergleichbare Voraussetzungen.

Als Lisa annuft, erhélt sie direkt einen
Besichtigungstermin. Als Aylin mit threm
wvermeintlich tiickisch kingenden
Machnamen anruft, heilt es, die Wohnung
sei bereits vergeben. Einige Tage

spater erfahrt sie. dass weiterhin
Besichtigungen stattfinden.

Frage 1
- offensichtlich die Absage wegen des
anders klingenden Namens

- Vermieter geht immer auch nach
Familienname

Frage 2
- Perspektive des Vermisters: will sicheren
Misterin, Vilcht schlechte Erfahrengen in der
‘Yergangenhait gamacht.

- Lisa: hat Besichtigungstermin, freut sich im
ersten Moment, im zweiten eher Unglaube
und Unverstandnis

- Aylin: enttduschung, niedergeschlagen,
wlicht Bestatigung vaorheriger Erfahrungen

Behorde - Polizeikontrolle 4
Samuel, ein deutscher Steatsbinger mit
schwarzer Hautfarbe, fahrt mit dem Zug zur
Arbeit. Bei emner Kontrolle wird er von
Polizeibeamten nech seinem Ausweis
gefragt. Er stellt fest, dass mehrere andere
Fahngdste im Abteil nicht kontrollert
werden.

Samuel fragt hifich nech dem Grund der
Kontrolle. Die Baamten antworten ledigl
dies sei eine .Routinekontrolle”.

Samuel hat dhnliche Situstionen bereits
mehefach erebt und fragt sich, ob sein
Aussehen eine Rolle spiett.

Frage 1 &
- & ist der einzige im Abteil, der kontrolliert
wird

- &r ist der einzige mit einer schwarzen
Hautfarbe

Frage 2 &
- Perspektive Samuel: racial Profiling - spielt
mein Aussehen eine Rolle?

- Perzpektive Beamte: ist es deren
Erfahrung. dass Menschen mit dunkler
Hautfarbe &fter schwarzfahren?

- Perzpektive der Mitreisenden: warum wird
nur Samuel kontrolliert?

Frage 3
- Wir wissen nicht genau, warum abgesagt
wurde. (Gesprachsablauf nicht bekannt)

- Ein Mame sagt nichts dber die Person aus.
- Wir knnen uns nicht in die Lage von Aylin
ninsinversstzen.

Frage 4
- Kgine Bewerbungen per Telefon zulassen,
sondern nur per Schriftform in einfacher
Sprache jeghcher Art, dabei muss begrindet
werden, weshalb die Absage erfolgen
wurde.

Frage 3 &
- blinde Flecken entstehen durch
einschlagige, generalisierte Erfahrungen,
Gesprache, Vorurteile sto. auf Saiten der
Beamten

Frage 4 &
- die Mitreizenden kinnten ebenfalls
Kontroflen einfordem

- die Beamten soliten “divers” kontrollizren
oder gar nicht

- Beamte kdnnten abzahlen und
beispielsweise jeden 15 Menschen
kontrolliersn

Ehrenamt - Vereinsvorstand 4

In einem Rudersportwersin wind ein neusr
Vorstand gewshit. Fatima engagiert sich
seit Jahren ehrenamtlich, organisiert
Veransteltungen und wird von vielen
Mitgliedern geschatzt.

Als ihr Name fiir den Vorstand
vorgeschlagen wird, sagt ein
Vereinsmitglied: ch weill nicht, ob sie den
Verein nach aulen gut reprisentieren kann."

Auf Nachfrage werden keine konkreten
Grinde genannt. In den Gesprachen wird
mehrfach auf ihre Herkunft und ibr Kopftuch
Bazug genommen, obwohl dies nichts mit
den Aufgaben des Amtes zu tun hat. Fatima
wird schliellich nicht gewshit.

- Vorverurteilung

- Diskriminierung aufgrund von Herkunfft

- Wiird sie und ihre Arbeit wirklich von den
Mitgliedern geschatzt?

- Welcher Mensch soll fir die Organisation
stehen? (Wer ist die Mehrheit? Fuhlen sich
glle angesprochen?)

- F&higkeiten und Erfahrengen werden
gulen vor gelassen

Handlungsalternativen

- geschlossen hinter Fatima stehen und sis
als wichtige Person des Vereins sehan und
kommunizieren

- Schulung gegen Rassismus im Ehrenamt
- Gegenstimmen eine Maglichkeit geben,
etwas dazu zu sagen,

‘Fatima hat so kurz vor der Wahl keine
Gelegenhest Zweifel etc auszuraumen, von
daher ware diese Gelegenheit wohl, da sie
sich ja auch unwaohl filhlt et




Impressionen aus der Veranstaltung

Annette Lindstadt | Moderation‘

Eunice Njoki - Referentini (sie/ihr) Alexandra Noack | Support
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Nachste Veranstaltungen

Vereine digital organisieren: Wissen
und Kommunikation
Montag, 29.06.2026, 17:00-18:30 Uhr

Digitale Mitgliederversammlung mit
Online-Wahl
Mittwoch, 01.07.2026, 17:00-18:30 Uhr

. Forderung von Projekten zur
Gewaltpravention (CERV-
Aktionsbereich Daphne)
Dienstag, 14.07.2026, 17:00-18:15 Uhr

(..r.\,;) Landesservicestelle

E
&

E

Verein grinden - wie geht das?
Mittwoch, 09.09.2026, 12:15-12:50 Uhr

Was ist Kunstliche Intelligenz (Kl)?

Grundlagen fur Engagierte
Montag, 14.09.2026, 17:00-18:30 Uhr

Vereinssatzung und Vereinszweck -
was ist zu beachten?
Mittwoch, 16.09.2026, 12:15-12:50 Uhr

G & firbirgerschafiiches Engagement % Gemeinsam gegen Rassismus im Ehrenamt (Teil 2)
&

Nordrhein-Westfalen



Soziale Medien

Wir sind auch in den sozialen Medien zu finden:

Facebook: Instagram:
@engagiertinnrw @engagiert_in_nrw
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https://www.facebook.com/engagiertinnrw
https://www.instagram.com/engagiert_in_nrw/

	Folie 1: Gemeinsam gegen Rassismus im Ehrenamt (Teil 2)
	Folie 2: Wir stärken das Ehrenamt in Nordrhein-Westfalen
	Folie 3: Landesservicestelle für bürgerschaftliches Engagement Nordrhein-Westfalen
	Folie 4: Engagement voranbringen: Online-Workshops zur Stärkung von Engagierte, Initiativen, Vereinen und Co. 
	Folie 7: Zwei Fragen zum Start
	Folie 8: Was beschäftigt dich beim Thema Rassismus?
	Folie 9: Welche blinden Flecken hast du bei dir schon erkannt?
	Folie 5: Agenda
	Folie 6: Referentin
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 10: Gruppenarbeit
	Folie 11: Ergebnisse der Gruppenarbeit
	Folie 12: Impressionen aus der Veranstaltung
	Folie 13: Nächste Veranstaltungen
	Folie 14: Soziale Medien

